
Mitteilungen aus dem Pastoralraum: 
 

 
Abschied von Pfarrer Hermann Rink 

Am 24. Mai dieses 
Jahres nahmen viele 
Menschen, auch aus 
Heusenstamm und 
Dietzenbach, in  
St. Nikolaus in Offen-
bach – Bieber Ab-
schied von Pfarrer 
Hermann Rink. Pfar-

rer Rink war einige Jahre Pfarrer in Dietzenbach 
und die letzten Jahre seines aktiven Berufslebens 
war er Pfarrer in St. Cäcilia und Mariä Opferung 
in Heusenstamm und Rembrücken.  
Hermann Rink war bei den Menschen beliebt und 
geschätzt, aber nicht durch Anbiederung oder 
Sperenzchen, sondern weil er Mensch geblieben 
ist, natürlich, bodenständig, aufgeschlossen und 
immer mit viel Humor. Diese Gaben halfen ihm 
ganz und gar Priester und Zeuge für Jesus Chris-
tus zu sein.  
Ich habe Hermann Rink kennengelernt als ich 
2002 nach Heusenstamm gekommen bin. Er hat 
oft bei den Gottesdiensten ausgeholfen, planmä-
ßig und manchmal auch sehr spontan. Pfarrer 
Rink kam gerne in unsere Gemeinden und die 
Menschen freuten sich, ihn zu sehen. Mir persön-
lich haben sein Realitätssinn, seine geistige 
Wachheit, seine selbstverständliche Frömmigkeit 
und auch Kirchlichkeit imponiert. Noch vor kur-
zem habe ich mit ihm telefoniert und hätte nicht 
gedacht, dass er so früh gehen wird. Aber er war 
bereit dazu und ich empfinde es als eine Gnade, 
dass er so friedlich aus dieser Welt in die andere, 
ganz und gar gotterfüllte gehen durfte. 
Wenn er sich früher verabschiedet hat, sagte er 
öfters scherzhaft. Ich mach dann mal 4711 – ließ 
dann eine kurze Zeit zum Nachdenken – um zu 
ergänzen: Ich verdufte. Ja, lieber Hermann, du 
hast einen guten Duft, du hast viel Gutes hinter-
lassen. Jetzt bist Du zu Dem heimgegangen, der 
für uns alle eine Wohnung bereitet hat.  
Danke für alles! Sei behütet und lege dort, wo 
Du bist, ein gutes Wort für uns ein! 
Martin Weber, Pfr. 

 
Der Gedenkgottesdienst für Pfr. Rink ist am 
Samstag, 29. Juni um 18.15 Uhr in Maria Him-
melskron. 
 
Liebe Gemeindemitglieder in Heusenstamm 
und Dietzenbach, 
zuerst bedanke ich 
mich ganz herzlich 
für all die guten 
Wünsche und 
Geschenke zu 
meinem 75. Ge-
burtstag. Es hat 
mich gefreut, dass 
so viele an mich 
gedacht haben! 
Ja, nun bin ich seit 
dem 1. Juni offiziell 
im Ruhestand, wie es das Kirchenrecht vorsieht. 
Es wird am 30. Juni um 09.30 Uhr im Gottes-
dienst in St. Cäcilia - auch mit einem Vertreter des 
Bistums - eine „Verabschiedung in den Ruhe-
stand“ geben, es wird jedoch kein „Abschied“ sein.  
Nach Absprache mit Pfr. Weber und dem Verwal-
tungsrat habe ich auch weiterhin mit Frau Gabriele 
Panning eine Bleibe im Pfarrhaus von St. Cäcilia. 
Dafür sind wir dankbar. 
Das heißt, dass ich auch weiterhin im Pastoralen 
Raum, vor allem in Gottesdiensten, präsent sein 
werde.  
Pensionierung heißt: Man muss nicht mehr, aber 
man darf noch arbeiten, sofern es die Kräfte er-
lauben. 
Es beginnt dennoch ein neuer Lebensabschnitt, in 
dem ich dankbar auf das Zurückliegende schauen 
darf und der hoffentlich auch noch viel Schönes 
bereithält. Wie seither freue ich mich auf Begeg-
nungen im Gottesdienst, auf der Straße, beim 
Einkaufen usw.  
Eine herzliche Einladung zum besonderen Got-
tesdienst am 30. Juni, 09.30 Uhr in St. Cäcilia mit 
anschließendem Sektempfang. 
Mit herzlichem Gruß 
Ihr Pfarrer i.R. Anton Sauer 

 



 
35 Jahre KÜSTER KESSLER KLAUS 
35 Jahre lang war Klaus Kessler Küster in Maria 
Himmelskron. Eine lange Zeit unter Pfarrer Ru-
pert Lammert, die längste Zeit während meiner 
Dienstzeit. Doch hatte er es mit vielen anderen 
Pfarrern zu tun, die in MHK die Messe gehalten 
haben, mit einer großen Zahl von Gemeinde- und 
Pastoralassistenten, die hier Dienst taten, mit un-
zählig vielen Messdienern und Messdienerinnen. 
Und Klaus war die Konstante. Erfüllte seinen 
Dienst: Vorbereitung der Messfeiern, Sorge um 
die Gerätschaften, zuständig für Heizung und 
Akustik und so vieles. Immer rechtzeitig da zum 
Aufschließen. Je nach Kirchenjahr sorgte er sich 
um den Adventskranz, die Krippe, die Osterkerze 
und um tausend Dinge in und um den Kirchen-
raum. Er hat diesen Dienst mit Zuverlässigkeit, 
Freude und auch Stolz erfüllt. 
Im Laufe der Zeit wurde Klaus vom „normalen“ 
Küster zur ortsbekannten Größe und inzwischen 
hat er – zumindest bei den Insidern – fast schon 
ein wenig Kultstatus erreicht: KKK- Küster Kess-
ler Klaus eben. 
Dass er jetzt nach 35 Jahren an Küsterdienst und 
über 70 Lebensjahren aus dem offiziellen Dienst 
ausscheidet ist sehr gewöhnungsbedürftig. So 
leicht wird er nicht zu ersetzen sein – wie man ja 
überhaupt Menschen nicht einfach „ersetzen“ 
kann. Aber natürlich bereitet mir das Sorge: Denn 
es braucht Menschen, die sich um unsere Kir-
chen, um die Vorbereitung der Gottesdienste 
kümmern. Ob wir einen Nachfolger, eine Nach-
folgerin finden? Eine Stellenausschreibung gibt 
es ja. Oder ob sich ein Küsterteam findet, das 
diesen wichtigen Dienst übernehmen kann? 
Zurück zu unserem KKK: Klaus wird am 30. Juni 
im 11 Uhr Gottesdienst in Maria Himmelskron 
verabschiedet. Herzliche Einladung dazu! Auch 
zum Sektempfang nach der Kirche, wo Sie sich 
noch einmal ganz persönlich von Klaus Kessler 
verabschieden können. 
Wir sehen uns! 
Unserem KKK wünsche ich Gesundheit, Freude 
am Leben und danke ihm von Herzen für seinen 
Dienst für die Pfarrgemeinde! 
 
Martin Weber, Pfr. 
 

 
Verabschiedung Kaplan Moritz Gerlach 
 

 
 

Liebe Gemeinde, 
nach zwei Jahren pastoraler Tätigkeit in Heusen-
stamm und Dietzenbach hat die Bistumsleitung 
entschieden, dass ich ab August dieses Jahres im 
Pastoralraum Wetterau-Mitte meine zweite Stelle 
als Kaplan antreten soll. Darum muss ich nun 
schweren Herzens Abschied von Ihnen nehmen. 
In den Pastoralraum Heusenstamm-Dietzenbach 
kam ich unmittelbar nach meiner Priesterweihe 
und ich bin zutiefst dankbar, dass ich zugleich 
eine lebendige Gemeinde erleben durfte mit einer 
Vielzahl an Menschen, die ihr Christsein leben und 
nach außen sichtbar machen. In der Feier der 
Gottesdienste, in den zahlreichen Begegnungen, 
sei es mit Kindern, Jugendlichen und Erwachse-
nen, durfte ich immer wieder spüren, wie ermuti-
gend die Gemeinschaft der Glaubenden hier 
untereinander ist.  
 

 
 

Als Priester bin ich auch ein gläubiger Christ, der 
Gottes Wirken im Leben sucht und auf seinen Ruf 
hin, ihm nachfolgen will. Das ist nicht immer leicht 
und manchmal fällt es auch mir schwer, in allem 
das Wirken Gottes zu erkennen. Umso dankbarer 
bin ich, dass ich hier stets das Gefühl hatte, von 



 
vielen engagierten Christen im Glauben getra-
gen zu sein. 
So lade ich Sie alle herzlich zur Feier der Heili-
gen Messe und zu meiner Verabschiedung am 
Sonntag, den 7. Juli um 11 Uhr nach Maria 
Himmelskron ein. Es freut mich, dass zu die-
sem Gottesdienst das TSV Blasorchester die 
Schubert-Messe spielen und der Feier einen 
festlichen musikalischen Rahmen geben wird. 
Im Anschluss findet ein Sektempfang auf dem 
Kirchplatz statt. 
Ich freue mich auf Ihr Kommen! 
Ihr Kaplan Moritz Gerlach 
 
Pfarrbüro geschlossen 
Das Pfarrbüro St. Cäcilia ist vom 10. bis 21. Juni 
geschlossen. 
Das Pfarrbüro Maria Himmelskron ist am 27. und 
28. Juni geschlossen. 
 
Wallfahrt vom 12. bis 14. Juni 

 
 
 
 
 

 
25 Jahre Sumbahilfe 
Seit 25 Jahren unterstützen wir von Heusen-
stamm aus die Menschen auf der Insel Sumba. 
Grund genug, darauf anzustoßen! Am Sonntag, 
23. Juni werden, begrüßt von Pfarrer Martin We-
ber, acht indonesische Patres um 9:30 Uhr einen 
deutsch-indonesischen Festgottesdienst in St 
Cäcilia mit uns feiern. Wir möchten im Anschluss 
daran zu einem Umtrunk auf den Kirchplatz ein-
laden. Bringt neben gutem Wetter auch etwas 
Appetit mit, denn es wird auch eine Auswahl an 
indonesisch/asiatischem Fingerfood geben. Da-
bei wird das ein oder andere Lied von den indo-
nesischen Patres zu hören sein. Wir freuen uns 
auf einen wunderbaren Vormittag im Kreis unse-
rer indonesischen Freunde. 
 
Seniorennachmittage 
• Am Donnerstag, 13. Juni findet der 

nächste Seniorennachmittag im Pfarrheim 
Maria Himmelskron statt. Beginn ist um  

 
15.00 Uhr mit Kaffee und Kuchen. Im An-
schluss daran geht es um Fitness und Be-
wegung, um einfache Qi Gong- bzw. Gym-
nastikübungen. 

• Herzliche Einladung zum Seniorennachmit-
tag am Donnerstag, 27. Juni in Mariä Opfe-
rung. Nach dem Gottesdienst, der um 15.00 
Uhr mit Pfr. Sauer in der Kirche stattfindet, 
treffen sich alle zum Beisammensein im 
Pfarrheim bei Kaffee, Tee und Kuchen.  
Frau Martina Weih wird zum Thema „Mär-
chengarten“ berichten. 
Über viele Gäste freut sich das Vorberei-
tungsteam. Wer abgeholt werden möchte, 
melde sich bitte bei Frau Brigitte Mühl 
06106/14197 oder Frau Perpetua Subtil 
06106/63230. 

• Am Freitag, 12. Juli findet ein Seniorenaus-
flug nach Bad Nauheim und die Rosenstadt 
Steinfurth statt.  
Gestartet wird um 10 Uhr an der Kirche Ma-
ria Himmelskron. Die Fahrt geht mit dem 
Bus nach Bad Nauheim, wo gegen  
11 Uhr eine Wortgottesfeier mit Herrn Dia-
kon Schäfer auf den Tag einstimmt.  
Nach dem Mittagessen geht die Fahrt weiter 
zur Rosenstadt Steinfurth.  
Im Rosenpark Draeger wird die Gruppe zu 
einer Führung durch die wunderschöne  
Anlage erwartet und mit Kaffee und Kuchen 
(im Preis inklusive) verwöhnt, bevor alle ge-
gen ca. 16.15 Uhr wieder die Rückfahrt an-
treten.  
Die Kosten für den Bus (Preise sind leider 
gestiegen), die Führung und 1 Portion Kaf-
fee/Kuchen betragen 25 Euro und werden 
eingesammelt. Die Kosten für das Mittages-
sen sind selbst zu entrichten. 
Anmeldungen liegen in den Kirchen aus und 
sind bis 30. Juni in den Pfarrbüros möglich. 

 
Jubiläum 40 Jahre Kolpingfamilie Dietzenbach 

Am Sonntag, 16. Juni um 10.00 
Uhr feiert die Kolpingfamilie 
Dietzenbach ihr 40-jähriges Be-
stehen mit einem Festgottes-
dienst in St. Martin. Im Anschluss 

findet im  



 
Gemeindezentrum eine kleine Feier mit Ehrun-
gen und Glückwünschen statt. 
Die ganze Gemeinde ist herzlich eingeladen am  
Gottesdienst und am anschließenden 
Empfang bei Sekt und Imbiss teilzunehmen. 
 
Literaturkreis 

„Ein Winter in Paris" von 
Jean-Philipp Blondel.  
Lassen Sie sich im Rahmen 
der literarischen Weltreise 

dieses Mal nach Frankreich entführen, am Mitt-
woch, 19. Juni, um 20.00 Uhr im Gemeinde-
zentrum St. Martin. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, alle sind 
willkommen. 
Es ist ein Vorteil, das Buch vorher gelesen zu 
haben.              Ansprechpartner: Angela Hagen  

und Angelika Schöneberger 
 
Johannisfeuer im Kirchgarten St. Martin 
Die Kolpingfamilie Dietzenbach lädt zum traditio-
nellen Johannisfeuer am Freitag, den 21. Juni 
um 18.00 Uhr ein. 
Im Kirchgarten findet ein Wortgottesdienst statt. 
Anschließend ist Zeit zur Begegnung bei kühlen 
Getränken und Imbiss. 
Eingeladen ist die Kolpingfamilie Dietzenbach, 
die Gemeinde St. Martin sowie die Gemeinden 
Heusenstamm, Rembrücken und die Kolping- 
gemeinschaft Heusenstamm. 
 
Männerfrühstück 
Samstag, 22. Juni von 8.00 bis 10.00 Uhr  
im Gemeindezentrum St. Martin. 
 
Katholische Erwachsenenbildung 
• Bibelgesprächskreis mit Pfr. Anton Sauer 

am Dienstag, 25. Juni, 19.30 Uhr im 
Pfarrheim St. Cäcilia. 

• Film des Monats am Dienstag, 02. Juli, 
19.30 Uhr im Pfarrheim St. Cäcilia. Ge-
zeigt wird „Frau Müller muss weg“. 

 
Helferfest am 28. Juni  
Nach einigen Jahren der coronabedingten Unter-
brechung findet in Heusenstamm und Dietzen- 
bach endlich wieder ein Helferfest statt. 

 
Alle ehrenamtlich Engagierten und auch die Mitar-
beitenden in unseren Kitas sind dazu herzlich 
eingeladen: Am Freitag, dem 28. Juni im Hof des 
Pfarrheims von Maria Himmelskron. Wir beginnen 
um 18 Uhr mit der Heiligen Messe und feiern 
anschließend im Hof. Natürlich sind auch „Später-
Kommer“ herzlich willkommen. Einladungen wur-
den verschickt – aber da können Fehler passieren. 
Wenn Sie bei uns ehrenamtlich engagiert sind und 
keine Einladung erhalten haben: Nicht ärgern, 
sondern in einem der Pfarrbüros melden. Wir 
Hauptamtlichen freuen uns, Sie an diesem Abend 
begrüßen zu können. Getränke, ein einfaches 
Essen und gute Begegnungen stehen auf dem 
Programm.                                    Martin Weber, 
Pfr. 
 
Pfarrfest in Sankt Martin 
Die Pfarrgemeinde Sankt Martin lädt herzlich zum 
Pfarrfest am 30. Juni ein. 
Nach dem Familiengottesdienst um 10:00 Uhr  
feiern wir rund um die Kirche St. Martin und im 
Gemeindezentrum. Im Anschluss ist um  
17:00 Uhr ein Konzert mit Stefanie Schwab, 
christliche Liedermacherin. 
Ihre inspirierenden Songs begleitet sie selbst am 

Klavier oder an der 
Gitarre. Musikalisch 
reicht ihr Repertoire von 
Balladen mit klassi-
schen Elementen bis 
hin zu Folk und Boogie. 
Mit Leichtigkeit, Humor 
und Leidenschaft er-
zählt die Musikerin 

Erlebnisse aus ihrem Alltag oder interpretiert 
biblische Texte im Licht unserer Zeit. Dabei geht 
es um Themen wie Freundschaft, Frieden oder um 
die Erinnerung an ihre Großmutter. 
Der Eintritt ist frei, eine Spende ist willkommen. 
Weitere Infos unter www.stefanieschwab.de. 
 
Helfende Hände gesucht 
Um ein gelungenes Fest durchführen zu können, 
brauchen wir auch in diesem Jahr wieder viele 
helfende Hände. Wenn Sie bereit sind aktiv zu 
helfen, dann melden Sie sich bitte bis zum 23. 



Juni im  
Pfarrbüro oder schreiben Sie uns per E-Mail 
an pfarrbuero@st-martin-dietzenbach.de 
 

Nächster Redaktionsschluss für KB 9 
Mittwoch, 03. Juli – 9:00 Uhr 
Mitteilung an: kercheblaettche@katholische-
kirche-heusenstamm.de 
 
Freitagsrunde 
… findet statt am Freitag 05. Juli, um  
20:00 Uhr im Gemeindezentrum St. Martin. 
Es ist ein offener Treff für Menschen ab 16 Jah-
ren: Einfach ein paar Leute/Freunde treffen, spie-
len, unterhalten, gemütliches Beisammensein, 
Filme/Fußball schauen! Weitere Ideen sind gern 
willkommen. 
 
 
Italienischer Abend 

Der Duft frisch gebackener Pizza war am Sams-
tag, den 25. Mai rund um den Pfarrgarten Maria 
Himmelskron schon von weitem gut zu verneh-
men. Die Ministranten veranstalteten einen italie-
nischen Abend zugunsten der Romwallfahrt und 
hatten für entsprechendes Ambiente gesorgt: 
Neben der Pizza gab es Antipasti, Wein aus Ita-
lien und erfrischende Getränke und das bei pas-
sender italienischer Musik.  

 
Kirchenkonzert in St. Martin 
Sonntag, 07. Juli, 17:00 Uhr 
Ensemble Sound of Spirit, Frankfurt 
Leitung Sabine Rupp 
Eintritt frei, Spenden erbeten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das traditionelle Glas Wein erwartet die Besucher 
am Ausgang nach dem Konzert.   

 
 

Bei bestem Wetter mussten noch zusätzliche 
Tische gestellt werden und auch der Pizzaofen 
lief bis tief in die Nacht.  
 
Ein herzlicher Dank allen Besuchern und 
besonders den fleißigen Helfern, ohne die es 
nicht möglich gewesen wäre. 

 
Kaplan Moritz Gerlach 



 
Erstkommunionfeiern 2024: Du gehst mit! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



St. Martin 

St. Martin 



 
Herzliche Einladung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Vor den Toren unserer Stadt“  
stand als Überschrift über 
dem „Gebet für die Stadt“ am 
Marterl vor den „Toren“ Diet-
zenbachs am 27. Mai, zu 
dem jedes Jahr im Mai die 
Kolpingfamilie St. Martin und 
die Arbeitsgemeinschaft der 
Christlichen Kirchen in Diet-
zenbach (ACK) einlädt.  
Der Bildstock aus dem 
Jahr1986 zeigt die Jungfrau 
Maria, die ihre Arme schüt-
zend über eine Stadt ausbrei-
tet. Darunter ist der Schrift-
zug „Eine feste Burg ist unser 
Gott“ zu lesen und viele 
Menschen nutzen die Bänke 
am Marterl zum Ausruhen 
und Innehalten mit dem Blick auf Dietzenbach. 

 
Save the date –  
Termine Erstkommunionen 
2025 
Zum Vormerken. Ab dem 
nächsten Jahr wollen wir in 
unseren Pfarreien wieder zum 
klassischen Weißen Sonntag 
zurückkehren.  
Das bedeutet: 

- Erstkommunion/Weißer 
Sonntag, 27. April in Ma-
ria Himmelskron und in 
St. Martin 

- Erstkommunion zweiter 
Termin, 4. Mai in St. Cä-
cilia und St. Martin 

Bitte daran denken, dass in 
der Woche vor den Erstkom-
munionen zwei Probetermine 
anstehen. 

 
 
 
 
 
 
 



 
Pfarrerin Schwarze leitete die Andacht, Diakon 
Schäfer hielt die „Feldpredigt“ und der Steinber-
ger Posaunenchor begleitete musikalisch. 
Viele Menschen aus den evangelischen und der 
katholischen Gemeinde, auch Vertreter aus der 
Politik, waren gekommen, um gemeinsam zu be-
ten und zu singen. In seiner Predigt „Vor den 
Toren unserer Stadt“ wies Diakon Schäfer auf die 
Situation in früheren Zeiten hin, in denen Stadt-
mauern und Tore wichtig waren und Wesentli-
ches sich an den Toren abspielte, wie es auch in 
der Bibel zu lesen ist.  Innerhalb der Mauern Si-
cherheit, draußen Gefahr. Und die Anfrage an 
uns heute: 
 

 
Wo halten wir sowohl politisch, gesellschaftlich, 
persönlich unsere Türen und Tore verschlossen, 
fühlen uns in unserer Komfortzone wohl? 
Was sind unsere Ängste und Sorgen?  
Wo verschließen wir uns – vor den Ansprüchen 
der Welt, aber auch vor der Botschaft Jesu, die 
eine frohe sein will?  
(Die Predigt kann auf der Homepage  
www.st-martin-dietzenbach.de nachgelesen  
werden.)  
Pünktlich mit dem letzten Ton des Posaunencho-
res begann es zu regnen und jede und jeder 
versuchte mit einer Brezel in der Hand sich auf 
den Nachhauseweg zu machen. 
Helena Doetsch 


